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Kort{chritte in Naturfhus

eDanLen jeßge { binter Diefen ein Ausrufzeichen Sg hätfe einen
Doppelten GOinn Sür Die legten Hahrzehnte Den Der freudigen Über-

a{cdhung UunNDd Senugtkuung, Daß Yür Den Itaturfhußg Das (Sis gebrochen, Der
rübhling geeommen unD mi Srübhlings£raft bereits Crhebliches geleiftet IDDL-
Den E Sür Die nächite ukfunft Den Der Aufforderung UunD DPS Anfporns
ZUum ri{chen Sorf{chreiten aur Der befrefenen abhn

ennn alljährlich Der Senz langjam jeinen Cinzug erfämpft£, IC 11115
glei  am PIN füc Catfur nach Dem anDdern DDN ge  entf£, jedem Sal
UnND jedem HBerg, jedem orf HZezirt KXanDd jeine Itatur Ylan jauchz£ auf
in neugemwedcter Jiaturftimmung Heder Srühling, Der Fommt uns DPS-
balb P1INnN gemwaltiger Iltahner zUum Jlaturfchuß jein Dieje Srühlinge Des

Hahrhunderts prachen UunD prechen 10 laut€ ©ovcrge Doch Daß IDIE Diefe
herrliche Sottesnatfur unge{DäDigt UunND unvderwüftet in ibrer Cigenart UnND
Jitannigfaltigkeit in ibrem Xeben, ibrer Ca Sef{undheit Heredf{amtkeit
Dn alljährlich mieDdererwecen FEönnen jorge, DAaß Diefje Itatur IDieDEr-

ur  n DiCHh UND Deine ASoltsgenofjen UND Yür PUuUTe JiacdEommen $oiDder i
1eje Iahnung in eiten, Die noch nicht lange binter u19 liegen, gat
gehörtf UND ielfach noch MDENIGCEL befolgt ivorDden, obidhon 10 nofwmenDig
gewejen IDALE

Doch Jeit el DDN Hahren PrfOn£f Das Isiprf Jiaturfhuß nachdem
zunäch!t allerlei IDENIGEL zugEräftige Z5orläufer batte, als Herzen erobern-

Des DProgrammwort Ison jeinen sSreunDden MICD immer DDN m€
tarfer Zerbekraft aqusgerüitet Unitere beufigen Zeitungen Zeit{chriftfen LD-
$chüren HZücher prechen DIt unDd 12 ber JClaturfOuß n  ber jeine Herechti-
gung, ICotmwmendiagkeit ußen, JItethode, CSrfolge Ausfichten, ©qOhwierig-
Peiten U ]D iQH£ NUL Den KQänDdern eu  er Zunge ge Das
Dienfite DPS JCatur  es arbeifen gegenmwärtig alle eurvopdijchen ©prachen
unD SänDder, Denn auch nı  h£ mi€ gleichem IHachdruck

Ior 11nsS liegt ein Zuch * Das, iDIeE fein Sitel Flar be{agtf£, ganz Dem
Jiaturfhuß Dienen mill Diefjes treffliche Buch iIt Der außere Anlaß ® unjerem
Eurzen Auffaß gemworDden, Der nicht 10 fehr PiINneg TI ZWürDigung Dringen
mi als vielmehr Anlehnung Das HZuch Da UnND DDOrt mi€t HBemerkungen,
(Erweiterungen UnD AHusblicen PINeg allgemein DrienfierenDe DHau In Den
beufigen Ilaturfchuß ISSir halten uns Diejles NeuUueg Z3uch einmal Den
Sefern 5 ZEeIGEN, ralls Dies noch fein {ollte, Daß nicht eDdigli
eIGENE Aufftelungen UunD Anfichten noch verfchrobene Hdeen einzelner
hanDdelt {ondern bereits allgemein beachtete Probleme Deren $ örDderung DDN

einfOneidenDder Hedeufung it joDdann m Durch unfjere Ausführungen INDd-

' Wegezum  afur]hu Herausgegeben DDn WWalthber  hHoeniqdhen (216 S.)
YILit KRBildern reslau 1996 WBerlag S$erDinanD Hıiırt (Seb Q er Dem QHeraus-
geber rof Dr Oovenicdhen jinD noch acht ONitarbeiter & NeNNEeEN Dr (ESitenberger
Dr uec Dr Dje cof Dr Yltoewes Dror Dr Cohaefer Dr er
rof ulz Öberf{hullehrer S ulz er ASerlag bat Dem Hug P1INeZ gufe
Ausitattung unD einen gefhmacdvolen SinbanD gegeben
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viele ejer anzurLegen, Das 1  2  bnen in feinem Gf£reben UND en bereifs
befannt gewordene Zuch nach feinem ganszen SnbhaltanDIg Durchzuarbeiten.

er „MNiege AUM JCaturf: Deufetf ZUL Senüge Daß nicht
Der Itaturfchußg behanDdelt IDIE Isor allem irD vorausgefeßt, Daß DaSs
Srundlegende 2  ber egjen, HZedeufung UnND heufige JiotmwmenDdigkeit DPeS Cafur-
{Oußes ge{agt un erraßt E on Ur 12 Zifen iit Der Itaturfchus
DDN nicht geringer Sichtigkeit nDoCH größer it Dieje rür Die ule, Die UNnNLfer-
richtet un erzieht Überaus groß IDIE aber jeine Bedeukfung rür Die Eörperliche
SejunDdbheit Der beufigen KXulturmenicdhen vern Ur  A eine gefunDde Npiterentmic-
lung unjeres RAulkturlebens Aluch DIie Durch recht veritanDdenen unD geübfen
Jlaturfhuß 5 erzielenDde äithetfifche unD noCcH mebr Die tbifche UunND religiöje
CEinwirkung auf Die Jitenfchenfeele it nicht geLiNgd Au veran{Ohlagen Smmerhbhin
haben Die erraljer Der 28ege” auch iDrerjeifs nicht unferlafjen, Da unD
DDOr£ Fräftigen en auf DIie Hedeukfung DPS Jlatur  [3 binzumweijen
YSir wollen bier Drei MHutforen Eurz u IsSSorf Fommen en PDrof ©hovenicdhen
jagt Jitehr UnND mehr bricht Deufe 12 Überzeugung abn Daß IDILE AUT
Se{underhaltung Der großen Volksmaffen SCafur bedürfen, Der Der
Crholungsbedürftige nicht allein ©auerftoff UnND 12 Gtrahlungsenergie DPS
©onnenlichtes tinDet jonDdern Die auch Durch ihre sSarben un Qinien Au uns
(pricht un unjern Iterven Cnt{pannung bietfef %Jamit iCD Der JCaturfhuß
als $ ÖrDderer Der ASolEsgefunDdHeit Au wirf  aftlichen Saktor DDN er
Hedeufung, Die auch DaDdurch nich£ berabgemindert MDIr Daß Die 1D ewonNnNeENeEN
VSerfe fich nicht unmittelbar Soldmartk ausDdrücen en SeDanken
{ollten IDIE auch Der Hugend nicht borentbhalten, Damit jie f1CH Deizeiten Daran
gewöhne, Daß Die unmwmägbaren IsSerfe binter Den Falten Soldmarkmwmerten nicht
vernachläffigt wWerDen Dürren (S 207) QOon vorher 61) batte auch
vof YNiovewes Darauf bingewiefen, Daß Die wijfenfchaftliche ND lehrhafte
BHedeufung DeS Jiaturfchußges Yür manc(Dde, vorher aufgezählte JCafurgegen-
itaänDe aur Der Hand liege; Dem rügte bei ber Enüpft a jie Yraglos
auch eINn fieferes e$Hntereffe UnND bierDdDurch iDIE auch Durch Die ielfach
sSrage FommenDden el  en IsSerfe IDICrD Deuflicher, Daß Die Crhaltung Der
Yaturdenkmäaäler Dem allgemeinen ASoltsmwmohl Dient£ IDAS Der Dur  nitffs-
itaatsbürger, {omweif NUuL Die wifjfjen{cOaftlichen Belange DeS JlaturfHußges in
Hetracht FEommen, nicht Au veritehen pflegt %)ie Fräftfigiten NSorte Darüber
hat aber 1Qn auf Ilinifterialrat Dr er in Jeiner DN ra{it
juriftifch frocfenen Abhandlung ausgeiprochen $$ir ifJjeren NULr Die mar£tanteite

( banDdel£ fich bier nicht ülthefijierenDde S’iebhabereien, nicht
Berträumtbheiten DDEeLr NMNiarotten, IonDern vreale ViSprfe je}e liegen aur
Fünftlerifchem, wifenf|QOaftlicdhem em {(ozialem unDd nicht zuleß£t auf
Wwirf  afflichem Sebiete: auf {ozialem Sebiete nicht NUr aus SrünDden Der
ASoltsgefundheit jonDern auch Deshalb eil bier 12 Darteipolitit aus{chaltet
UunND Die ZHevölkerung jicH in einer echten ASolfsgemeinfchaft zulammenfinden
Fann auf wirt{cdhaftlicdhem Sebiefe nicht ur, meil Die Hntereffen DeS YCafur-

ı} AHuch nNichfs Neligibijes ijt bier vorhanDden Das frennen FEönnte
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f OHußes ebr DIE mift Den Hnterefjen Der MirtfHaft anD In HanD geben, fon-
Dern auch, el bier Sundamente Der Vroduktivitkäf, Xebens- unDd
CEnergiequellen DesS ganzen IYinlkes DanDelf£. %)ie fegensreiche Berührung
DPeS ICaturfhußges mit rait allen weigen DPeS allgemeinen obles jeine He
Deufung als itarEe ue Der ASolEstraft, i{t 10 nnfällig Daß eigen£lich
Feines Yiorfes über 1e Dilicht DesS Ötaates, ficH DeS Itatur  es angunebmen_.bedarf.”

(Ss ergib£f alto, Daß Der JlaturfHuß in bielfacher Beziehung DDN body
u iDerfenDer Hedeukfung rür DIie men{chliche Sefel{chaft iit SJas Fann au
gatr nicht ANDers jein %Jenn froß aler Tultur DICD Die Jitenfqheit IMMer
Drgani{ch mit Der Siafur verbunDden jein ND aus br Den Sebensitrom erhalten;
Die SCafur bocdharadig vermwmülten DDer zer{tören el al{o Den Alit ab{ägert,
auf Dem IDIE nicht efiDa NUL jißgen jonDdern Dem IDIC IDIEe Sr  u  n  chte bängen.

%)Jie große Cchmwierigkeit Der Segenmwarft, Durch Die 10 vieles SDle gehbemmt
WiIrD, el Hitangel SelDd, WHrmut Die $örderer DPS Iatur  e$s finD
natürlich nicht blinDd tür Dieje Hemmung. ber fie-verzweifeln froßdem nicht
$  J_ einer (elb{t tarfen ISünfchen enf{prechenDden glüclichen S öfung „Der
JCatur{huß Fann iDIE anDdere iDeale HZefitrebungen auch NUL Au befriedDigendem
Crfolge Fommen, IDEeNN 12 J1tahnung beherzigt: S elD in Deinen Beutel.
%Jas IDALr ja {QOon DDLKL Dem Xrieg nicht leicht unD in unjerer beufigen Yage |heint

rait unmööglich. ber Die C© OHmwierigkeit Liegt£ lLeßten (XnDes Ääuftig gar nicHht
beim Selde, jonDdern in Dem Itangel 1! ASer{tänDnis bei Hoch un JCieDrig.
839 CeChfes ZSerftänDdnis ur Die Ddee Der Naturdenkmalpflege vorhanden it,
Da n  en IDIr auch Den en 5 belfen UnND ein öSille, Da iit auch ein
IBeg” 71) UÖf£ nicht NULr pin IWeg, jonDdern 2 ege unD amı inD mir
Diederum beim 1fe unjeres es bei jeiner eigentlichen Abficht angelangt.
I8$Sir {inD Jeß£t ber Die gegenmwärfig bohe Cin{hHäßgung Des  afur{hußes, Die
auch on aus Dem HZefchluß hervorleuchtet, Daß Fünttfig alle zıDel a  ve ein
95  eu  er Naturfhußtag” abgebhalten wDervden (oll Der erite ranD bereitfs
1995 in Jitünden itaft 1Im allgemeinen unferrichtetf, zugleich aber auch DDLC-
Dereifet unDd geitimmtf£, Die „ISege zUM Naturfhuß” näber Fennen ® lernen.

SÜür IDEenN aber ilt Diejer Zegmweijer in DLm %Jas nNCeCUe Buch t AU=
na Yür Diejenigen, welche auf eu  em Boden enfweDder hauptamtlich DDer
nebenamtlich DDer au s Yreien OGftücen irgendmwie Ur  AA Jiaturfhuß finD DDEL
afig {ein wollen. 1e erhalten Yür br ISirfen Das richtige Handbuch in Dem
sSacdhmänner eine umfaffenDe unD zufammenfafjjenDde Darftelung DPS ganzen
s$SragenEompleres nach Der pratktifhen ©peite geben ber Das Buch IDICD au c
alle echten JlaturfreunDde refjeln unD Dürtte nicht mwenige ausS brer 3abhl FÜr
DIe affive HZeteiligung Jlatur]huß8 gib£ viele Iltöglichkeiten ge»
mwinnen. Serner erhalten DIie als Xebrer DDELr ©chriftiteller DDEL Veitfer
DDN 3Sanderungen anDdere in DIe Statur einzuführen baben unD eshalb In
Den Sragen DPS ICatur  es e{ Hult jein iollten in Dem uche einen
Berater UND Sübhrer Yıurs vber|chiedenen rünDden IDArLEe zu begrüßen, iDenn

manche Darlamentarier, eCONILET und Jnduftrielle mit Dem Snhalt Des e$
belannt WDÜürDden. Cbenio IDeNn Die theoretifqhen UND Die noch IMMer zahlreichen
prakti{chen Segner un Seinde Des ICatur  es Die itrenge ©uachlichtkeit Des
e$ aur {iCH wirken laften wollten.
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N3ie Fann unDd {(oll gegenmwüärtig Natur|Huß geübt iverDden Um die möglich{t

allfeitige Beantmwortkung Diefer sSrage banDdelt {iCH ralt aus{chließlich, al{o
Die Praris. (Ss Mag wohl fein, Daß Der CSinblick In Den wirklichen

praktilchen Betrieb DeS YCaturfhußes efiva vorhanDdene Yorurteile nocH leichter
unD gründlicher bejeitigt£ als lange £heorefi (Erörterungen n  bDer 28efen
Hedeufung UunD IotmenDdigkeif. %Jie erfolgreiche Sat hat eine große Über-
zeugungsStfraff.

Yltan i{t Dei Dem uche zunäd{t überra{cht, Daß eine ehrza DDNMN

Yiännern Im ganzen jinD NeuUunN zujammengefan baben, ‚9000 in zehn b
{QOnitten DDEL urlaßgen AA  ber Die VPraris DPeS Jlatur  e$ handeln. ber
amı iIt Erärtig angeDdeutfef, Daß Die geftellte s Srage nach vielen ©eiten bin ®
behandeln IDAL UND au c tat{ächlich behanDdel£t WDorDdDen T Daß nach Dem
runDdja Dıvıde el impera verfabhren IWDurDE, garantfiert Den CSrfolg 10
mebhr, weil NULr berufene Citarbeiter, Die nı  h£ NUuUL theorefifch mi€t Den sSragen
DesS Natur  es Derfratt inD (onDern jeit Sahren als VPratktiter Crfahrung
baben, IsSoprf gefommen jinD 3 wei Alufrfäge iteuerfe Der Herausgeber,
VProf. Shvenicdhen bei, bereitfs beftens befannt£, DDrab als $)iDaEttiter, Durch
manches nafurge{hHichtliche Zucdh in Den Sragen DPS Itatur  e$
aufer ISarte, feitdem als Nachfolger DDN Conweng (T %)Jirektfor
Der „©taatlichen SGtelle rür Naturdenkmalpflege in VDreußen” i %Ja DIELr
bezmw {echs ‘Neitarbeiter ebenDda wirken, iIt verftänDdlich, Daß Das Buch
Dpre DPS S itelblattes Die JSsoprfie Dat Staatliche SGtelle rur Naturdenkmal-
pilege in Dreußen, alfo DDN offizieller ©Geite qusgegeben UE Auch DIie anDern
HNeitarbeiter baben PInN ähnlicqes Wirkungsfeld. GD erhält£ Der egj)er {Qhon
Durch Die Ausmwahl Der ASerraljer Die Sarantie, Daß ein bedeufjames ZucdH
in Händen bat, Dejjen zehn Aufjäge auf Den 900 G©eiten ibm 1e agen wolen.
Und 1e Aserfaljer baben tat{ächlich mit großer ©a  ennfnis ND Hus-
wahl, mit Hingabe UnND Se{chict bre Beiträge bearbeitef. icht minDer finD
jie in Der Darftellungstorm Lücklich gewejen. it Der fil (elbftverftänDdlich
auch DDN er Sachlichkeit, { {pricht DOocCH überall DIie innere Anteilnahme
DeSs MHufors mi€, mWoDdurch Das Buch DDN überzeugenDder UND gewinnenDer
acCme  07 befeel£t UE Dazır Düryfte Die Vorge Des e$s nicht£ wenig
beigefragen baben Bevor näml  1 gedruckt DurDe, wirkfe (Dn als ge>»
{iprochenes ISSort „Der Snhalt Diejes e$ gib£ IM wefjentliqden Die %)ar-
biefungen e1INeS Sehrganges DieDer, Der Öftern 1995 in Berlin DDN Der OSftaat-
en rür Naturdenkmalpflege In Preußen veranftaltet WDDrDen it unD
Die Aufgabe batte, sSreunDe unD $ ÖrDerer DeS Itatur  e$ in DIe RCenntftnis
Der haupffächlichiten Grundan|hHauungen, af]jacden UnND Hilfsmittel einzu-
führen, Die für erfolgreich praktifche Mrbeit auf Dem Sebiet Der Naturdenkmal-
pflege ISorausf{eßung E“ Soider geine Angabe Darüber, IDIE {tart
Diefer Xehrgang bef{ucht IDAL.

VBergangenheit, Segenwart UnND ukunf£ DPeS en  en ICatur  e$ Yür
Die unbelebte IDIe belebfe YCatfur Das iDare Die Enappite Sormulierung tür
Den gejamfen Snhalt DeS Docdh IDIE wolen Den KReichtum enffalten
UND gruppieren. Hndem IDILr DIe RKeihenfolge Der Aurjäge PefiDa um{tellen

)DHein£ nicht ausge| H Lofjen, Daß auch Das Buch Durch eine Umftelung
hätte Eönnen IDIE 1 in Dre Sruppen zufammenrtajflen.



CVa

vorffchrifte iIm Naturfhußg
s erfte Sruppe nehmen wir DIe Qlßbanb[ungen.: \9)  ( gi (dhe Ür

enEmüöler, afur{Hußs uUnDd anzen er afurfhHußg un
Die Sierwelt. Hon Diefe $Sitel jagen: Die YCatur, unbelebte UnND
belebte, i{t zu {Qhüßgen %Jes nüberen IDICD ausgeführt un ZIDAT mif Der nDf-
mwenDigen Hegründung, ICaturobjekte Denn DDLK allem DeS C©Hußes
bedürrfen unDd Desielben be{onDders wWÜürDIg finDd ich£ ihbre Aufzählung 1m
einzelnen anDdel£ zumeilf, {onDdern DIe MUrt Diefer Öbijekte. %Jie Drei
Auffäge bilden aur Diefe Qeije eine prattifche CErgänzung Au Dem „NlerkbucH
Tür Jlaturdenkmalpflege“ Berlin „In Dem Die baupffä  ich unjer Sebiet
befreifenDden SCinzelangaben tabellari{ch zufjammengeftell£ In ber
all DaS, IDAS In Der Itatur e{ HÜüßgt ivDerDden Fann UND joll eine zujammen-
hängenDe, überfichtliche BZelehrung Au erhalten, IDIr vielen Yelern Dieje Dre
Auffäge {ehr wertvoll machen, Sar manches Mag Überrafchung unD OGftaunen
ErLEOEeN, Dennoch Dürffe DIie Zuftimmung DPS Yefjers Faum iCgenDdDIDD ausbleiben.
Auf 12 CEinzelheiten Fönnen IDIr bier nicht eingebhen. GSoll aber as Diefen
TPe1 Abf{OHnitten Je ein EUrZeS Aifat ausgemwählt werden, 10 (cheinen, IDenNnNn auch
in 1005 anDere Stellen wichtiger jinD, ur  AA Den wec Diefer eilen DIe folgenDen
bejonDers beacdhtensiwert. DIE {ag£ „Diejenigen leiften gufe DHuß-
arbeit, 12 ZUT Werbreitung Des ABerftändnifjes TÜr DIie HZedeukung Der QeD-
Dgi  en Slafturdenkmüäler Der Heimat beitragen.” Jlachdem aur DDN
alten KXirdhhofslinden un anDdern älteiten SriedDhofsbäumen Die CReDde IDOAL,

uec rorf: „AHus religiöjer Dheu bleiben in IWeft- unND CüDddeutffcH-
LanDd UunND anDdern Fatholi  en Segenden auch bei KXruzifiren ND neben leinen
KXapellen Aege DE ganz mwWunNDerbare Baumgeftalten erhalten. Of£ {inD
Bäume, Denen einN reuz, PInN Kruzifir DDer PInN HeiligenbilDd angebheftet E,
DaDdurch binreichenD geficher£.” Sanz richtig, NUur Fönnfe a „AauS religiöfjer
©eucc' wobe  1 mander vieleicht Aberglauben DenEk£, wmohl bezeicdhnenDder
„AaUuS religiöfer rfurcht” ge{agt werDden. %Jem riffen Auffaß gib£ Der YSpr-
raljer ulLz Den ule unD Haus müjjen [bezüglich Sier-

rür Auftflärung (orgen UunD 12 Kobheit nieDderhalten. s leßtes
Niittel, be{onDders Koheit UunND rückfichtslofe Sewinnfucht, Das
eje DDEr 1P2 ASerordnung ein; beijer aber iit IDenn rür Die OGtellung zUum
Sier Das unge{chriebene egje 1 Herzen aller ASpolEsgenofien Seltung hat
leben unDd leben aflen” 119)

JIlochmals wolen DIr Dre  1 Aufrfäge zujammenrTaljen IHCaturfhußg in YSer-
gangenheif, Segenwart UnND Zukunft£; ibre 1fe linD Se DEer
Jlaturdenkmalpflege, MHırs Der VPraris Der Natkturdenkmalpflege,
Itaturfihug ule z  if großem Hntereffe Lie{t inan 5  „  unädh{t, iDIie

Nitvoewes Die allmähliche CEntwiclung ND Ausreifung DPS ICaturfHuß-
gedankens DDN Den eriten, weit zurücliegenden Anfängen bis 5 feinem itarfen
©idhdurchfegen in Der Segenwarter Ytänner IDIE OCftaudenraus, Riehl,
KUuDorit Aetekamp, Conwenßg, NUL Ur Die leßten 100 a  re Die DerDOr-
ragenDderen zu NeNNen, frefen DDLK Den ejer bin V8$ie er i{t geweien,
Den SeDdanken DeS Jlaturfhußges voll ND Qans berauszuarbeiten unD Dar-
zuftellen, annn Tür ibn Hoden gewinnen! 3  it Qugo Conweng, Der

Dei ürich  Aluther f ein Teines erjehen ® verbefjern.
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Durch mebr als ztwei 3a[;tgéfmfe Der {tar£e Mnwalt DP$S NMaturfhußes IDAL unNDd
als Yitann Der Sat Deit iber Deutff{chland Dinaus mmit unermüdlichem lrer
wirkte, finD IDILE in Der Segenwart. Sür in IDUrDEe 1906 Die „Ötaatliche Gtelle
für Itaturdenkmalpflege In Dreußen” ge  en DIie Dann m aure Der a  re
weifer ausgebauf IDDrDenN ir MAnDdere QXänDder erhielten in PfiDa Hnliche 1n
richtungen. Conweng, Der als %Jirektor Des VDrobdvinzialmufeums in feiner Bater-
{taD£t Danzig in jahrzehntelanger Praris ausgezeichnef vorgebildet IDAC, batfte
{chon DDLKP 1906 mebrere grundlegenDde sSprke n  ber Ilaturdenkmalpflege DPL»

öffentlicht, UnND einige re jpäter gelang 'bm‚ fein VProgramm jogar iIm
Handmwörterbuch Der Naturwiffenfchaften (Bod. VIL, rartvDo 1 Um-
rang DDN ©palten 5 verfrefen. Y$Sie Der Itaturfhus in DEr Segenwart
fun£kfionierf, Ze10 efer, KXommijfjar Yür Ylaturdenkmalpflege im Kegie-
rungsbezirk eL, Yür Das jeiner ©orge unterftellte Sebiet in tebr lehrreicher
e1i]e. Hier iCrD alto DIie TÜr ganz beitimmte UmftänDde unDd Fontfrefte SIrfss
verhältniffe geleiftefe Mrbeit beiprochen. ber froß trefflicher Seiftungen häl£
Der errajer, IDIE nDe jeiner Ausführungen anDdeutef, Die ache DeS
Itatur  es erit Dann ur  AA nnen, IDENN Der wichtigfte Sattor nicht
DIe CSrziehung. „Das Döcdhifte iel DEer Neaturdenkmalpflege aber muß Die
CErziehung ZUT rechten Jlaturgejinnung je  In %)Jie (SrFennfnis gil£ wercen,
Daß {iCH Dabei bedeufenDdDe £hifche unD {oziale Aufgaben hanDdelt, Daß

hohe iDeale jele {inD, Denen IDIE nachf{treben” 157) 14 Das zUu, 10
IDAL am Dlaßg Daß pin eigener Auffag iber Dieje ESrziehung ge{hrieben
IDUTCDE. %Jas i{t ge  en UNnNfer Dem ife „JCaturfOhuß unDd Oule” A)Jer
Snhalt Des ur)]aßges gebt DDLEL allem aur 1e Zukunf£. (Ss iit Elar ol mit
unD in Der Zukfunft UND Yür Die $Jauer gearbeitet werDden, 10 muß DIie ÖCatftur-
ußiDVee voltEstümlich werDden. Hei Hocdh UnND JCieDrig it JSerftänDdnis
Dafür wecen. Jer bat Die CErziehung AUT afu eii einzujeßen
unD zu erreichen, Daß aus Der echten Jlaturgefinnung Der $Sille U Statur:
1Ouß glei  am Iponfan berausmwmachtje Und iDeNn au ch Denicdhen nach
allerlei Xlagen UNnND Antlagen {agen muß „(Es DIEr erit grunDdfAgli iDieDer
anDers werDden, IDeNN 1179 gelingt£, 21in beranzubilden, Das
Diefje Chäden in ibrer ganzen rurchtbaren ©hmwere Au erfennen bermag”

202) 10 Deufet Damit ZUL Senüge Daß Diefje VRolktstümlichkeit DPS
Ilatur  e$s UnND Der Ilaturgefinnung DDLC allem DUurcHh Die ule erftrebt
werden muß Und IDIE verftehen Daß Der errahrene ulmann mwenigitens
inDiretkt {elber DIe SugenD beranmwill un Deshalb rür Das Huch Den on
erwähnten Heitrag JlaturfHuß8s un ule abgeraßt bat Han Darf wobl
{agen, DAaß gegenmwärtig Weife KXreije Der Deufichen HugenD PINEr Hinführung
zu JIlaturgefinnung unND IlaturfHus nicht unzugänglich je  In werDden. Auch {ebr
vpiele Yebhrer finD ZUL YNCitarbeit mitt SreuDden bereitf. Und geraDde lle, o b iie
nun Der WBolktsichule DDer anDdern CSchulen wirken, werden iDIeE in Dem
ganzen Buch 1D DejonDers in Diejem nı ieLl Anregendes ND rauch-
Dares, auch Srundfägliches erDörfert YinDden %)as ejen DEer Itaturgefinnung
iit entwicel£, Der Cinfluß Der ule aur ihr I8SerDen unDd achfen DICD e
zeigt. Her Sefamtunterricht Fann UnND ol Dazu beitragen. Doch Fommt DEr
nafurge| Hichtliche Unterricht zumeilt in Srage UnND MIrCD eshalb eingehenDer
be{iprochen. @e[5ftperftänb[icf) Dart Diejer Ilnfelktrid)f nicht e£{IDOa ZUL tafur-

e
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verwüftung anleitfen DIE ‘Ber_njarigenbeif bat Da a[[er[ef ©unbfen Diel-
mebr muß in jeinem Sehalt UnND jeiner ethoDde 10 je  In, Daß Dem Yiaftur-
{(OHuß Förderliche Sefinnungen gewedcdf£ un gepflegt iDervDden. %er erraljer
gib£f D  Ier mannigfache IsSintfe 10 Den folgenDden, Iacdhdem PC O©chmetter-
lingstörper gezeigt bat, IDIE Der CSchüler vedht anfchaulich in Das ASeritänDdnis
Des Baues UnND Der SZütigkeit Der Örgane eingeführtf verDdDen Fann, Yagf ebr
treffenD: „Die (SrEennf£fnis DON Dem munDerbar zwecdenf{prechenDen Aufbanu
DPS |Schmetterlings-|Xörpers un all jeiner Hilfsmwmerkzeuge muß Die FinD-
liche Geele Die CShmwelle jenes OSGftaunens rühren Das rür eine ehrfürchtige
Cinftelung ZULC Stafur Die beite ZSorausfeßung i ft < 198) Chrriur
Das it Das richtige Iork: ITUrC au S eiINer gemwijjen Cinficht in Die OCafur-
Dinge geboren, muß in DIe Jungen Geelen binein UnND Darin verbleiben, Ja mit
Dem Mlter noch wachfen Und neben Dem VSort CrUC finden IDIC einen
weiten MHusDdruck bei OHoenicdhen Der DIie richtige Jlaturgefinnung guf OMarakte-
rijierf, MAaAd DI  elleicht au cD manchen Ytodernen über|pann£ er{ Heinen. Hoe-
nichen jagt 199 „Der Snbhalf jener Sefinnung, In Deren Heranbildung Der
Vehrer als $ ÖrDderer DPes JCatur  eSs Die rfüllung jeiner Erzieheraufgabe zu
en baf, Läß£t DIeE  Leicht rolgendermaßen um{cOreiben: (Ss gil£ DIie HugenD
* einer INan Dart Das Isort wobhL Irommen Achtung DDLE allen
OHöprfungen Der SCatfur Au erziehen....“ ©Coll Dieje „Tromme Achtung“ IDIL  o
lich DAauUernDde Sefinnung un nicht lediglich üchtige Ctimmung jein, 10 IDIC
tie auUS einer tDe  en Itaturauffafiung enf{pringen müjjen Doch auf DIe{en
Duntkt Fommen IDIE unfen Zzurüc, 1er ilt unäcdhit Die 3nßu[fsüßgrfic@t abzu-

SE Volkstümlichkeit DPS Jlatur  es Der Haupffaktor Yür Die Zukunfe,
10 finD DoCH Die Nebenfaktoren, welche Die Crreichung Des Aieles erleichtern,
förDdern HND betfräftigen Fünnen, in ZuEkunft ebenfalls nicht Au vernachläffigen.

Hilfskräfte für Den MHusbau Des Jlatur  es in Der Zukfunft finD
haupf{ächlich in Den noch übrigen DIer Mrbeiten erörferft, welche unjere Driffe
Sruppe bilden Fönnen. Zunächft NEeENNEN IDILC wieder Shovenicdhen mit jeinem
weiten Heitrag. %)ie „BHBemerkungen über Vrganifation und Auf-

8l D  P 9} . erörfern eine2 Keihe bedeutungsvoler Sragen,
TÜr De DIie LeitenDde SGtelle be{onDers Eompetent er{ cheinf, IDEer ol
Den NYaturfhuß ausüben, IDEeLr joll Darin ührenD fein, iDIie Fann IHNaN ührenD
ein Sern itimmt Der A  $  efjer Den ©chlu  Drfen » P$S uns nie
NYlännern rehlen DIie gewill£ {inD Dieje Irbeit auf {i Au nehmen UND bier-
Durch Dem Deuf|chen ISolke eIns jeiner Eoitbariten (Süter erhalten FA belfen
Die DNDEI uUnND Cigenart Der beimatlichen JStatfur 136) Sanz itarE auf
Die Aukfunft eingeftell£ it Der jurif{ti{che Auffaßs DPS aturfchu

ef{eß8” Sr äßt Deutlich erfennen, Daß Die Sef{eßggebung, {omohl Die
DeS NKeiches iDIE Die Der Slieditaaten, in Anbetracht Der Ur Den Jlaturfihuß
vorhandenen {tarten O©firömung, {omwie Der bereitfs erzieltfen Crfolge UND Der
als Dringlich erfannten Zukfunftsaufgaben vecht rücftänDdig geblieben UE %er
Berfafjer, Ninifterialrat Dr nı  er befont m€ Nachdruck „Die ej]e
gebungspflicht DeSs Staates” rür Den ItaturfHuß Da „auf Dem bier bebhanDdelten
Sebiete unerf{egliche Süter in S$rage” iteben „Die alen Seilen Der Keyöltke-
LUNg Xebensbedürtnis UND $)uele {eelif{ Her UND Förperlidher Crneuerung



A eC I7< v

80t£fcßé:it£e im Naturfchuß
%Jie VDrobleme, Die Durch Seijege „Ddem Ierfuche einer ßöfimg enf-

gegengeführf” wDerDen en wDerDden in Yünf beachtensiwverten Kurzen AbicHnitten
vorgelegt (©. 26 Y8$$ie Pin mahnenDdes GCeterum CENSCO nDdDe „Das
unabläffige Bemüben aler Heteiligten muß auf ©chaffung eiNnesS JCiafurfqHuß-
ej{eßes gerichtet jeinN  Z  B  E  N m®».  .  \$ottf'rbl.:itt"e i‘m 9ffitétf'£)“ß  27  (S.25). Die Probleme, die durh Sefege „dem Berfuche einer ßöi'13ngfent=  gegengefübhrt“ werden follen, werden in fünf beacdhtenswerten Eurzen AbfcHnitten  vorgelegt (S. 26 f.). Wie ein mahnendes Ceterum censeo fteht am Ende: „Das  unabläffige Bemübhen aller Beteiligten muß auf Schaffung eines Naturfdhuß-  gefeßes gerichtet fein. ... Zum Gemeinguf muß die Überzeugung werden, daß  Ddas Staatswohl mit dem Naturfhuß nicht weniger eng verknüpft ift wie mif  dem Gedeihen aller fonftigen geiftigen und wirtfchaftlidhen Yntereffen“ (S. 27),  — annn auch das Bild dem Maturfhuß dienen? Diefe Srage I{t für Steh-  bild und Laufbild gefondert beantwortfet. Das erftere Fann ficherlich für mande  Naturfhußgbeftrebungen bedeutungsvoll merden. Aber nur wer Züchtiges bei  Herftellung der Bilder leiften wil und kann, foll fich damit befaffen. Er wird  bei W.Effenberger, dem Berfaffer des Beitrags „Die Photographie im  Dienfte des NMakturfhußges“, reiche Belehrung finden, und zwar Belehrung  fowohl für die ganze fechnifche Ausrüftung, deren er benötigt, wie bezüglich  der Heinen und großen Hilfsmittel, mit denen Ddie bei der Aufnahme von Natur-  gegen{tänden fich Leicht ergebenden befondern Schwierigkeiten zu übermwinden  find; die Ausführungen im Tert find hier durch 15 beigegebene Bilder unter-  {tügt. . Bezweifeln möchte ich, vb dem Silm eine größere Bedeutung für den  eigenflidhen Naturfchuß zufommt. Gewiß find die Mitteilungen, welde Georg  €.S.Schulz in dem Auffag „Silm und Naturfhug“ über Silmaufnahmen  in der Nakur macht, alle intereffant und lefenswert; fie find auch für die Ilatur-  gefhicdhte von Bedeutung. Aber mehrfach ftehen fie meder mit dem Natur-  {huß im allgemeinen noch mit defjfen Aufgaben auf deutfchem Boden in engerer  Berbindung (vgl. S. 185 ff.). AuchH die Anlage eines Silmarchivs für aus-  {terbende Tiere wird zwar für {päter fehr nüglich fein, Hat aber offenfichtlich  mit Nakurfchußg nichts zu fun.  H  Als Ganzes tneifeni Ddie „Wege zum 5tafu1:fcbuß“ nodch einige Borzüge auf,  die Hervorhebung verdienen; zugleich feien fie der Ausgangspunkt für mehrere  Eurze Erörterungen. Drei Borzüge möchte ich befonders erwähnen: das Buch  zeigt meife Mäßigung, univerfellen Charakter und eine gefunDde  Natkturauffaffung alg Grundlage.  Es berührt wohltuend, daß die Berfaffer bei aller grund{äglidhen Cnt{qHie-  denheit überall eine meife Mäßigung bekunden, die an vielen Stellen offen  ausgefprocdhen und an andern für den urfteilsfähigen Lefer aus dem Inhalt  erfichtlich ift. Das Programm ift nicht radikal überfpannt, die Sorderungen  liegen im Bereich des MöglichHen, der on ift fachlihH und nicht herausfor-  E  Ddernd. Wir heben diefe Punkte hervor, weil z. B. die TZagespreffe, befonders  W  Heinere Blätter, auch einfeitig eingeftellte populäre ZeitfdAOriften, nicht ganz  {elten, fei es in der Sache, fei es im Ton, das Muge Maßhalten vermifjen  Iaffen — und damit ift dem NMaturfchuß nicht gedient. Hier hingegen wird  k A  auch bei nadhaltigen Forderungen und bei ftarfem Tadel — man beachte z. B.,  v  was ©S. 99, 100, 117 gegen die Technik gefagt ift — eine würdevolle Sprache  beibehalten. Und wiederholt ift anerkannt, Ddaß der Naturfchußg vor allen  Notwendigkeiten des Bolkslebens und vor allen berechtigten Sorderungen  einer gefunden Bolkswirtfchaft und einer das Wohl der Gefamtheit hebendenZum Semeingut muß 12 Überzeugung werden, Daß
Das Staatswohl mit Dem Ilatur)huß nicht veniger eNg berEnüptt Ut IDIE mi
Dem Gedeihen aller jonitigen geiftigen UnND wirt  aftlidhen Huntereffen“” 27)

Sannn auch Das iLD Dem JlaturfHuß Dienen ? 1eje Srage it rür Oteh-
biL3 UND augejonDertf beantmworfet. %Jas eritere Pann 1ICQerLi Yür manche
Iaturfhugbeftrebungen bedeufungsvoll wDerDden. Mber NUuUr IDEeLr ZücHtiges bei
Herftelung Der Bilder leiften mi UnND Fann, joll {icHh Damit erajıen (Sr WDIiCD
ei Z.CErfenberger, Dem Serfafjer Des HBeitrags 99  1e Dbhotograpbhie i m

ite Des Naturfch .  ußesS”, reiche Belehrung inDden, unD ZIDAL Belehrung
jomobhl Yür Die nı Ausrüftung, Deren DbenDtigt, IDIE bezüglich
Der leinen UND großen Hilfsmittel, miftf Denen 12 be Der urnayme DDN YCatur-
gegen|tänden fich leicht ergebenDden befonDdern ©O mwierigkeiten $ überminDden
{inD; DIe Austührungen iIm dert inD bier DUCCH beigegebene KBilder Unfer-

Hezweifeln mo  Ohte {u9] ob Dem Silm eine größere Hedeukfung rür Den
eigen£tlichen Jiatur|huß ZzuEommf. [290)1 {inD DIie Yitteilungen, welche Seorg
€.S$. S Hulz In Dem Aluffaß „Silm ND afurf{duß” ber Silmaufnahmen
In Der SCatur macht, alle interejjant uUnND lejensmwert; lie {inD auch Yür Die YCafur-
ge DDN HBedeufung. ber mebrfach iteben tie IDeDer mit Dem SCafur-
1Duß Im allgemeinen noch mitf Defien Aufgaben aur eu  em Hoden In ENgELEL
WBerbindung (vgl 185 r.) Auch Die Anlage PINPS Silmarchivs Tür ( 11S=

{iterbenDe Siere IDICD ZIDAL Ur \päter ebr nüßlich jein, hat aber DITeN]!  icH
mit Jlatur|huß nich£s Au fun

I1

s Sanzes weif eni DIie „Sege U 5tafu1:i' Duß“ noch einige Iorzüge aur,
DIie Hervorhebung verdienen: ugleich jeien jie Der Ausgangspunkt rür mebhrere
Eurze Crörterungen. Drei Borzüge mÖöchte iCh DejonDers erwähnen: Das Buch
Zze1IG weijfe JItäßigung, univerfellen Charatter UND eine ge{unDde
Iaturaufrra)liung als Srundlage.

(Ss berührtf wohltuenD, Daß Die erraljer bei aller grunDd{äßglichen (Ent{chie-
Denheit überall eine mweije JIäßigung bekunDden, Die vielen Sfellen Diren
ausge{procdhen ND andern rür  2n Den urfeilsfühigen egj]er au s Dem Hubhalt
erfichtlich E %Jas Programm it nl  OD raDdital überipannt, DIip s$orderungen
liegen Im Bereich DPS Ntöglichen, Der S on it {achlich unND nicht Deraustor-
DernD. IC beben Dieje Duntkte DervOr, IDe1 Die Sagespreite, DejonDers
Fleinere BHlätter, au ch einfeifig eingeftellte populäre eit{OHriftfen, nicht gans
jelten, jei in Der ©ache, jei 1m Son, Das Eluge JlCaßhalten vermijjen
laffen unD Damit it Dem Itaturfhuß nicht gedient£. Hier bingegen WICD

. C auch bei nachhaltigen S$orDderungen un bei itarfem INan beachte B.,
IDAS ©. 99, 100, 117 DIie Sechnitk ge{agt iIt eine wmürdevolle ©prache
beibehalten. Und mwmieDderhol£ it anerfannt, Daß Der Ilatur|Ouß DDLE allen
Jlotwendiagkeiten DPeS Joltsleben HND DDE allen berechtfigten Sorderungen
einer ge])unDden Ioltswirtichaft unDd EeieZr Das 3Sohl Der Sefamtbheit hbebenden
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Sorffchritte iIm Naturfhuß
Sechni£k zurücktrefen miifi'e. ber ebenfo enf£ichieden wird verlangt, Daß Yolts.
mwirf{chaft Sechnit, SnDduftrie unD Das Eulturelle Xeben:auch ibrerfeifs
Die große HBedeufung DPesS Jlaturfchußes anerlennen un in Eritifchen Salen
{1CH geneigt Zzeigen, einen bernünffigen, ort elmöglichen usglei Der Hnfere
ejjen en S  if echt i{t mebhrfach in Dem uche aur Die Hedeukfung Der
te Y  üur  n Den JCatur|Huß bingemwiefen. $ ördernDd wirkt Die Dreifte aber NUL,
ivenn lie in ibren Ausführungen als geduldige ASoltserzieherin ge-
mwinnNeENDE ©prache maßbvolle S$orderungen UND achliche Senauigkeit mifein-
anDder verbinDet. Auch populäre er UNnND C©chHulbücher Fönnen bierin noch
volltommener werDden, Db{chon Da bereifs bieles befjer gemwmorDden Üt, namentf-
lich bei Den OHulbücdhern C bringt z. 43, eine 1996 er{ chienene S ierEunDde
(für Die Untertlafjen Der Niittelfchulen) O©chluffe Pin eigenes, olle zehn
Geiten umrfajflenDdes e{eftück 7i  ber Jlaturfchuß, in Dem wobl NULX Die eine DDELr
anDere CEinzelheit nicht allgemeinen Beifall inDden Dürffe; jeDoch {ollte Der
Umfang auf Die Hülfte befchränEkt jein I8Senn aber Dasfjelbe Buch DDLE Der
eriten Sertfeite Ur  n zehnjährige Cchüler „Sebote DPS Jlatur  c auffitell£,
DIie Durch bre ehnzabhl unD Durch Das „Du { ollit” UnND „Du nicht”
NUur allzudeutlich n Den jHDijH-OAriftlicdhen Dekalog anlehnen UnND rait Leicdh-
wertfigfkeif mit Demijelben Au erifreben (einen, 10 Yinden mir Diefje Saffung on
in ganz unpafjenD, Qans abgejehben DDN einigen Übertreibungen Im Hnhalt. —
an $ ÖrDderer DPS Jlaturfhußges Pönnen maßlos iverDden, IiDenNn jie in Def

Antklagen 1e {itarken Jlafturveränderungen Der legten SahrtaufenDde in
Dra Sauna unND Sandichaft aus{chließlich DDer DoCH ÜberwiegenD er  en{cH-
hbeift, unfjern Jorfahren an£freiden, unD ZIDAL als große ©ie beachten

enig, Daß In Der Ytatfur jelber {tar£te, 111 US eil noch ivDenig FEonfrollier-
are Xräfte un inflüffe beränDdernD wirfen unDd Daß Das CErgebnis jolcher
KXrafteinwirkungen geraDde{vgut „Itatur“ i{t MIeE Der borausgehenDde Zuftand
%Ja IDArE nicht NUur an Srdbeben, ASulkanausbrüche UnND anDere „SKatajtrophen“
zu Denken, jonDern noch viel mebr 8 itänDig, “MWCinutfe Sinufe wirkenDe
Xräfte, Mag ihre Sagesleiftung einzelnen un au c gering jein. (Sin
Dffenfichtliches HZeifpiel. JSiele Alpengleticher finD jeit Hahrzehnten itart AU »
rücgegangen. en IDIE beufe Den NRhonegletffcher DD  -} Srimfjelpaß DDELr
DDN Der Surfababhn QUS, DIEe DDLC 100 UND Sabhren Das weife,
1e8£ m€ Nitoränenfchutt unDd Bergfiturzblöcen ausgefüllte S albectten DeS
„Slet{hbodens“ bis an  IN nDde überflufete, welch PIN anDerer SinDdruck, wDe
„Jlatur“ ! %er en iit ganz unfculdig —_ Kücgang Derer ganz
un{cQOuldig allen Deutfigen unND Yrüheren JlCoränenlandf{chaften, ganz
Quldig aber auch an Den vielen Aeränderungen In sSlora un Sauna U{ MD,,
Die Durch Diejelben Elimati{chen SaEttoren, welche er arbeifefen, be-
wirkt wperden mußfen. Diefjes ei{pie Fann auf Dußende DDN anDdern Süllen
überfragen iDerDen. %)ie Ytafur jelber andertf 1005 inDem Ummel€ aur Ummwelt
wirkt %)Jabei )OmwminDdet Das einNe, Das anDdere Fommt „Jlatur” geht, „ICatur“
enfitebt. HIltenfchliches Sinmwirten DECMAd Dabei DY£ Qgar nichts, DYE NUL ganz
wenig, wobei IDITr enfchen aber geneigt finDd Diejem ZIenigen aus{Olag-
gebenDde HBedeufung Deizulegen. Auch Dhne präbhiftorifche JCammutjäger inDaren
beutfe Das “Ytammuftf UND AnDdere DiLuviale ©dugefiere zum minDdeiten DDN
eUrCDPÄINCMEM Hoden verf{chmwunDden, IDeNn nicht völlig aqusgeltorben, IDDOMmI£
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nic5£ gefag£ fein (oll, Daß Der NMenfch Das Ausfterben Diefer Mrten nicht be-
{chleunigt bat AÄbhnlich gil£ auch DDN Deufigen 1er- UND VPfilanzenarten, großen
iwie Leinen, Daß Die (CErweiterung DDEL Cinengung ibrces VBerbreitungsgebietes,
brer Yndividuenzahl, hres Sinfluffes DDN Den größeren UND auch Fleineren
Anderungen, IDIeE jie DDN Der Aombination Der vielen wirkfamen Jlaturfatktoren
hervorgerufen werDden, abhbängt; uUnD Das er in einem weit Öheren SraD,
als INan gemwÖöhnlich annımmt£. %Jamit joll mWiedDerum nicht beitriften iwverDen,
Daß auch men{chliche Cingrifre in Die Ytatur, DIie e LeiDer {elb{t In Den legten
Hahrzehnten maf{jenhaft vborgekommen finD, DY£ vbernichtenD wirten. IStur Das
grunD- DDeEr maßlo{fe Be  uldigen Der eni{chen DDELr IS OLter Yrüherer Zeiten
fei gerügt. ber auch gegenüber beufigen enichen ioll jevde Nlaßlofigkeit
vbermieden iDerDden: Sedankenlofigtkeit Darf nicht glei Kobheit genannf, Harm-
LofigFeiten Dürren nicht $ ICatfuratfenfaten aufgebau{fcht, IlotmwmenDdigkeiten
nicht verkannt DerDen. (g bleibt DhneDdies noch A  br  19, IDAS räftfig ge»>
brandmartkt iDerDen muß. artfühlenDder (ollten IDIE auch beim Kügen faDelns-
iDerfer Ylatureingrijre AnDerer Ytafionen jein SSir mögen faDdeln, ivDenn
DIie Xerchen auf ibren ZAsanderungen 10 mafjenhaft abgerangen werDden,
m Aalfi  ang Naubbau gefrieben IDIrD U1 ., aber unberechtigt i{t NUuLr

iber Die fremDden Itaturfünden CEntrüftung zu zeigen UnND Der Im eigenen SanDd
nicht DDELC {ebr abgefhmwmücht A gedenken, wobei Dann Die IremDden 10 Leicht
noch als Ausfluß nieDriger Sefinnung unDd als ©chanDde Yür Die tatfion
bingeftellt iDerDen. ©orgen IDIE CartDD Yür JlaturfOuß Im eigenen YanDde,
Das gufe ei{pie hat auch bier eine große rart, Die DUrCH verbitffernDe IsSorfe
nicht geminDerf verDden

Srfolgreicher JlaturfHuß muß joDann Die anNze Ytatfur umraljen, muß,
iDIe IDIE oben als ISorzug DPeS e$ bezeichnef baben, univerfellen
@bharatter hbaben Sr Darf nicht einfeifig {icH auf PIN G£ückllein Stafur reitlegen
wolen, efiva auf Die „nüßlichen” Öögel, auf DIe Hagdiiere, auf beitimmte
Pfilanzenarten, auf Ytoore u. Dgl ber all Diete Einfeitigkeiten müjfjen IDIE
beute binaus {e  in; aur alles in Der YCatur, Der unbelebten IDIe Der belebten;
muß Der JClatur]Huß jeine MAufmerk{amfkeit richten ND zZUL Sat bereit jein, falls
eine ernftliche Sefährdung vorliegt, ein Huß möglich UnND Pein Srfolg mwahr-
einliı L Sreilich braucht Dabei nicht eInNzIg auf Den raD Der Sefährdung
efehen 5 wverDden, gib£ auch eine KRangiture uUunfer Den JlaturgegenftänDden,
indDem Ur  A Den enichen Die einen 00 gröüßeres, wichfigeres, Qaratkterifti{cheres,
felteneres OGf£ück Ytatfur Daritellen als anDdere. He nach Der Segend i{t zu
{pezifizieren ; jeder r£t UnND HBezirk bat fein ‚aV Ytafur Au iQhüßgen %Ja Fönnen
Nun in einer einzigen Probdinz Die %$ ÖrDerer DPS JCatur  e$s nih£ NUuL

viele, {onDdern auch ebr vber|hieDenartige ufgaben beranfreften, Denen ein
Cinzelner mit feinem ifnen UND jeiner Srfahrung nicht mebr gewachten jein
DiICD. Ö  a hHen {childerf auf 199 welche vielgliedrige UVrganifatkionen
in Den einzelnen Drobinzen Durch 1e „©Oftaatliche ur YCaturdenkmal-
pflege In Dreußen eingerichtet IDOrDen finD Yieben Dem KXommiffar „Ge=
hbören 2 D Der ürzlich neugebildeten Drodvinzialftelle Ur  A “berfchlefien als
Berater an: Pin Örnithologe, pin CEntomologe, in HyDdrobiovologe, e1In Slorift,E Wg A AA
zwei Seologen, ein Präbhiftoriter, ein Hiftoriker, ein Sorfitmann, je ein ©ach
verftänDiger Ur  AA Bogelf c9uß‚ V5otographie UnND Aermejjungswejen UND IDAS
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Sorfkichritte im Nakturfhußg
ür 12 Aufklärungsarbeit DejonDers wichkig f zwei Q3eré:efer Der
Dazu Fommen {OLießlich noch eine Anzabhl JICitglieder, Die n Der Se{chäftsTührung unmittelbar beteiligt finDd“”, C jehr Diete ISSorfe ein Beleg {inDd TÜrDie eritrebte Alfeitigkeit Im Jlafurfhuß, DICD DocCH wmobl erit Die Zeit lebren,DD bier nicht Durch Überorganifation 12 UnND Cinbheitlichkeit Des HBe:-
friebes AUm Cchaden Der ache Leidet.

(g jei noch Eurz auf eine sSrage, DIie Un Ur  x Das Programm „AÜfeitigerJlaturfchußs“ bedeufungsvoll {Deint eingegangen SSit Das ISSorf „IHtatur-
Denkmalpflege“ Yür Dieles Drogramm Das richtige ISSprt? on Dem
uche Der HBerliner „©taatlichen Gtele“ \pniel£ eine große olle Hes
greiflich, Denn In Dreußen it eigent£lich Das Drfizielle IsSort ur  A Das, IDAS
heufe zumeijt UnND 1D auch 1m Sitel DeS uUuns be{häftigenDen es „JCatur-
{Ouß genanntf DICD. Nan {age nicHt, Die Srage jei nı  Hf wDeifer DDN Belang,Da INan Ja mi€t Dem IsSorf „JCaturdenkmalpflege“ Das gleiche jagen wolle
inIıe mif Dem NEeEUEeLEeN ISorf „JCaturfchuß“ Of£ i{t P1In YsSprf TÜr eine ©ace,
PinN richtiges, prägnantes IöSprf Yür eine wichtige gufe ache DDN großBer HBe-
Deufung. Stoß Der SrünDde, Die Qoenichen aur 191 vorlegt, wobei
noch aur (Ausführungen DDN Xlofe) vbermwiejen je  I, glauben Dir,
DaAß unbefangene Sefer DPS e$ nicht Dazu Dringen finD Die ISorfe
Jlaturdenkmalpflege un JCaturfchuß als ©ynonyma 5 nehmen, erit cechtf
nicht Die große JiCafte Des 35oltkes, Die Ja DDCH mit Der biftori  en (Sntmick-
lung Diejer JComentklaturfrage qgar nı  Dh£t $ behbelligen UE Uns {Deint Das
wobhl DDN Aler. Humboldt 1814 zuer{t gebrauchte UND Dann DDLE alem DDN
Conweng mi 5 äbigteit reitgehaltene ISSortf YCaturdenkmal, Das üÜbrigens DDLEC

Hahren DOCH nicht ganz Den vollen Umfang DPS beufigen HZegriffes Slafur-
{Ouß umrTaßte, i{t inzmwifchen Durch Den Sang Der Dinge überhol£t UnND ZUum
Mbbau reir geworDden, DziD jollte NULr mebr jenen eil DPeS Jlaturfchußes
bedeufen , Der 11CH Den „bemerfenswerten Sinzelfchöpfungen Der tatur“
(©. 121) widmet. Sür Das- gejunDde Cpracdhempfinden DPS Yoltes Fann
„JCaturdenkmalpflege“ nicht Das bedeufen, was in Dem ISSorte „JCaturfchuß“
Flar ausge|procdhen DICD UnD Das NEeUE ZBuch un 1e „OStaatliche GOGtelle
TÜr JCaturdenkmalpflege“ beeinfrächfigen ibr Drogramm un ibre eigene
ache mitf Dem Sefthalten Der {prachlichen Sleichung: HCaturdenkmal-
pflege JCaturfHußs, mi€£ Dem Sefthalten einem überlebtfen ASS0r£t, Ur
Defjen Heibehaltung „AchHtung DDLC Der ge{chichtlichen CEntwiclung“ als Srund
nicht geltenD gemacht ivDerDdDen Pann. bin mMIr Dewußtf, mi£ Diejen Hemer-Fungen nicht efivDa Den Snhalt Des eS$S, jonDdern Durchaus rür
Denfelben prechen Übrigens D Dem A ort „JClaturdenkmalpflege“,
Das auch als Sanzes Durch {eine Yänge unDd © Ohwerfäligkei \omobhl Zunge
als Öbr fich baf, neben Dem ziwpeifen S eil „Denkmal” auch Der Driffe
„VDilege“; Denn ege braucht Die YStCafur nicht fie IDAre  LAd Dann Ppine Ytatur
mebhr, {onDdern RAultur e braucht Duß ZSeränderungen, Die nicht
aUS Den In ihr jelbit ruhbenDden KXräften berleiten.

%)Jie »eit{chriftf ÖADPE Naturforfcher” bat noch $ Öitern 19  D eine monatliche Beilage
erhalten, rür De leiDer als TFTitel „Jlachrichtenblatt rür f Em alprle qge=
mählt UE
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In Driffer jei befont Daß PIN DDN Der großen aurgenommener
ND bocdhgebhaltener Iaturfhußgedanke DEer {i nachhaltig ND auernD DIie
Draris mjeßen {oll nofmwmenDig PeINe gefunde Itatkturauffaffung als SrunDd-
lage braucht %)Jie oben aus Dem uche wiedergegebenen Aitate ZeIgEeN tlar;
Daß Den „Iegen ZUM JCaturf auch Diejer A50rzug zuEommt NSpDer PIN

er Yaterialismus noch monifti{ch pantheifti{cdhe Jlaturfchwärmerei iit Da
bemertbar Bei Diefen Fönnfe NUL Ultilitarismus AUIH Jlaturfhuß Deftim-
men DE aber auch AUm Segenteil währenD DVCH Der fierite Srund IDIE
IDIE Dben Lafen ”  rfurcdht” UnD „ILDMME Achtung” DDL Der SCatur jein ol
PINe£ ©eelenhaltung 12 unjerem Iolke NULX au s Dem AHoden £Deilfi  en
JIlaturauffaffiung erwachten IDIE an Sefer Der „ISege” Dürffen IDUNnN-

{chen Daß Diefe JlaturauffafNung mif ganzer Ausdrücklichkeit UnND m€ tärterer
Auswerfung Tür Den JClafurfOuß DD jei emi L guf Daß Die
$ ÖörDerer DPS Jlatur  es Flar erfennen, IDPENN ‘ie nicht£ 29081 ihrer eirrigen,
Drganifierfen Lüätigkeit alter PIN Sieb {qhöpfen wollen Daß wWeDer auf
Dem AHoden DPS Ntaterialismus noch auf Dem DPeS Dantheismus PiINe DauernDe
Deutffche Ikatur) hußbewegung 5 erreichen i{t aber Qoenichen i{t Dem
uche DIE  LNeicht mi£ AUbficht nNiCH£ Deutlicher jeinen MHusDdrücen geweien,
38 Das eigentlich Keligiöje nicht berübhren müljen Un®d Doch IDALP

Subiläumsjahr PINPS bl Sranz DON (T Yait (elbftverftändlich Ges=
weten, DIie s SreunDde DeS Jlatur  e$ UND Die CErzieher AUT ICaturgefinnung
auf Das leuchtende Heifpiel Diejes großen DDN DEr ganzen Mlenfchheit geehrten
Ytannes binzumweijen, auf eiIne JCaturgefinnung 12 mit ibren 10 echten UND
vielfältigen IDeiIif „  ber Den Jlaturfhuß binausgehenden Außerungen DDN aller
I6Selt bemunDert IDICD auf Dieje my{tijch Icomme YlaturverbunDdenbheit unD
Liebe SXann 12 MNlenfcchbheit als ©anzes ibrer CStelung AUL Ytatfur auch

nicht franzistfani{ch wDerDden 1D {ollte DDCH Pein gewifjer Sranzisfusgei{ft
Hetrachten, IsSertfen UND Behandeln Der IlaturDdinge möglich{t DIEe  le mi£f
reformatorij{cher Ca errajjen Hat nicht Sranzis£us viele jeiner Umgebung
jeiner Zeitgenofjen jeiner Itachfolger ibrem Ilaturgefü ihrer Ylatur-
gejinnung ficH verähnlicht ? ber niemanD IDICD verkennen DaRß bei Sran-
zisEus Das Geelenleben, Demnach auch je  In Jlaturempfinden, NMUL PIN

Zenfrum batte Die 1e  be Die Keligion, Dff Und (D Fommen IDIE Durch
Sranz DDN AUlfifi DWieDer Au Der Zufammenftelung Keligion uUnND SCafur-
fOuß Sn Der Sat, unjerem uche Der FrönenDe Abf{chluß eine eltte
bhandlung m€ Dem S itel Keligion UND Jlaturfhuß SJenn DDN Den S ör-
Derern DeS Jlatur  es nament£lich DON allen, Die aur ol£ UnND ugenD

Oinne DPeS Jlatur  es erzieheri einmwmirken wollen, Darf nicht n  Der-
en DDEer vDerfannt iverDen ‚e TÜr bre HBeftrebungen DDN größter BHes
Deufung Daß Das Oriftliche oLE Die QOriftliche Jlaturauffafiung nicht NUuUL

jamen- DDer Feimbaft {onDdern mögli entmiclelt un ausgebaut fich Cag
Gelbfitverftändlich Fann fich nicht Darum bandeln Daß PfiDa Der Ke-
Ligionsf{tunDde Jlaturgef{hichte gefrieben MICD VWber Der RKeligionslehrer bat
DOCH über  AA Dftf UnND jein ASerhüältnis ZUL N$Splt ZUu prechen AA  ber Df£tf Dejjlen
10 5öpferifche Almacht unND ütfe leje fichtbare NSel£f alfo auch unjere „ICatur
mi Dem Dajein en Dajein erhältf AAA  ber Den Hitenichen mi jeinen
goffgegebenen uUnD Damit Yeit gegebenen Heziehungen Den Jlaturdingen,
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feinen Mitgefdhöpfen: über Die Natur als Den Kefler Der Sottheit, Die
Den en{chen auf HunDdert uUunND faufenD Otiegen binaufiteigen Läßt Ins Über-
rDdifche I8senn Die veligiöfen Sebren arüber ebenjojehr mitf Herz unD Sem  ü£  ”
ivDie mit Flaren ASerftandesmworten in Die jJungen Hitenfchenfeelen gefjent£t IDPL-
Den, Dann gib£ nichts anDeres, IDaAS Der qOriftlichen Keligion obichon
Das nicht bre eigenfliche unD erit vecht nicht ibre böchfte Aufgabe UE — 1m
irfen rür pin ehbrfürchtiges auen ur  „ PeiIn e$ ISerften, Ür 2in maß-
volles Brauchen unDd ur  n Pin rücjichtsvolles ©chonen Der JCaturdinge gleich-
ame.  44 Und mu  DA  Bte nicht eine Jlatureinftelung wWieDder rücmirtenD Das
Keligiöfe In DEr eele beredeln * Keligiöfe Aufgefchloffenheit uUunND verfieffe
JClaturauffajiung iDerDen fich gegeniteifig törDdern unD teigern. ‘“Ntoebves

36) meinf£, INan Dürfe nicht annehmen, „Daß Dem NMNCittelalter ganz 3  k

Jlaturgefü gebrach“”. %Jas hörf fich als DD en{chen mi£t Jlaturgefühl
wmüährenD Des NMNCittelalters vereinzelte Er{ heinungen gemwejen jeien. E  IC
glauben Das nicht, vielmehr, Daß DDN einer großen 3ahl Der BeneDdiktiner,
ifterzienfer, Sranzistaner, S)ominikaner UND anDerer $rDdensleute geraDde
Das Segenteil gil£, Daß DIeE  le DDN ihbnen eine ar ausgeprägte JCafturgefin-
HNUNG, pin aus iDrem  4 religiöfen QXoben erwmachfenes UnND DUrcH Den ausgiebigen
Aufenthale In Der JStatur reichbefruchfefes Ilaturgefü ejaßen (Ss bat eben
Dinge gegeben, Die NULr ZUM geringiten Seil ge{hrieben UunND gebucht IDDrDenN
inD, 1P aber DOCH mitf ©icherheit er{ chloffen iverDden Fönnen. (Sin MHlbertus
MNlagnus ZeIGT, Daß be großem iffen iber DIP Jlaturdinge zugleich PInN
tarkes afurgefü e)]a Der Heilige DDN Aitifi UND DIie viele ibn
Daß jie bei geringem en über DIie Itafur in noch weit itärteres YCafur-
gefühl Defeelte. Sn einem neueiten I$SprFe el DDN AalafrieD Cf£trabo,
JIICönch in Keichenau (T 849) uUunND jeinem Sedichte „Über Den Sartenbau“,
Daß Darin „erfrifchenDde Ilaturfreude unND mwmurzige Doefie” zum AusDdruck
Fommt Und ©Hnürer urfeilt Dann alfo 13  an gelegentfliche AÄuße-
LUNGg Ze10 11 ebenfalls, Daß Der KXlofterfriede nicht NUuL Den geiftigen Mr-
beiten Der feißigen NiönchHe itaffen Fam, {onDdern auch ibrem SGemütsleben
Sabfal bof, Das Dem JCaturgefü (Ohon eben{o zugänglich IDAL IDIE unjere
eif.“ ! Und IDAL nicht vielen JICyftifern Des Yittelalters ein gans aUS=
geprägtfes afurgefü eigen 7 YssSaren nicht jie DIie mitf Dem Semüftf unNDd
mif Dem Herzen Df£f UND Die YCafur umfaßten, befrachteten, Deftaunfen,
lLiebfen ® DocdH all Die großen ı A  vel  igiÖ$ innigen ILaturfreunDde, 12 Des Olittel-
alters ND DIie DDN beufe, jie baben nicht NUL in DEr Keligion, jie haben auc
in brer beiligen UnD beitferen JCaturfreuDdigkeit Den einen großen JICeilter:
CILUS $Sip naturhold er|Heintf nicht CIIUS In Den Cvangelien, IDenNn
Man beim egjen efiva fierer blic£! MHus jeinem ©precdhen ND Handeln, ja
Hon aus jeinem 28 ohnen UND anDdern euchtet gatr DIE eine Stafur-
YreuDigkeif Deraus. Iom Seifte Softfes erfülle ND gefrieben, g1Ing nach Der
aure in Die UND „erat deserto quadragınta dıebus eratque

bestıis“® (NTark I 13) ilt DIe mög unberührte Statur mitf
ibren Sieren UND Dflanzen; DDOr£t wobhnt UND Lebt ND efe CIIUS Tage
ang Und IDENN PL {päter DDN Den KHlumen Des SselDdes, DDN Den WVögeln DeS

UnD Aultur im glalter I1 (DBaderborn 1926) 99
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Himmels, DDON Den Cchafen Der Herde unD 5 Den mwmogenDden ajlern D
GCGees {pricht 10 Flingt itefs IDIieE eine nabe HBeziehung ZUE belebten UnND
belebten YStatur aus {einen ISorfen. Und IDIe hätte e P Der 10 gern Das AXleine
unND Unf{cheinbare bocdhwerfenD prie jelbi{t Die Lleinitfen YsSprfe Der Almacht
UunD üufe jeines bimmlifchen Yaters anDders betrachten UnND erfen Eönnen!
MSer DIie PInN Sranz DDN CIjLUS allfeif£fig nacdhahmen unND glei  am
widerftrahlen mill Der mMuß auch Ilaturfreun fein, MDIrD in Die YLafur IDIe
in Sottesgarten bineinfehen UnND bineingehen, iCD in Den faujenD S DL-
inen unDd sSarben Der Jlaturfülle Das ISeben UnND 2Salten, Das QXeben
KXeuchten UnND Xächeln Der Sottheit (Ohauen „MNCit Dem Sem  utf  „ un mi Dem
Herzen muß Diefjer Begriff [Des ICaturdenkmals| aufgeraßt UnND teitgehaltenA a werden: Die bloße verftandesmäßige Srläutferung bleibt aquf balbem ZBege
itehen jag£t Ooenichen 200)
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